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n Von Stephan Hübner

Königsfeld.  Sven Mager, 
stellvertretender Leiter des 
Kreisforstamts, sprach von 
einer „nicht besonders leichten 
Situation am Holzmarkt“.  Ver-
käufer täten sich unheimlich 
schwer, Abschlüsse zu erzielen, 
Verträge über drei Monate wür-
den gar nicht mehr abgeschlos-
sen. 

Immer noch Probleme ma-
che die extrem hohe Käfer-
population, hier sei man auf der 
Baar immer noch bei der Holz-
aufarbeitung. 

 Holz wegen Sturm oder 
Käfer eingeschlagen 
Die „zufällige Nutzung“ des 
Holzes durch Sturm oder Käfer 
lag 2020 bei 91 Prozent, 2021 
bei 53, im Folgejahr bei 60 Pro-
zent. Das spiegelt sich in Förde-
rungen für Schadholzaufarbei-
tung wider, die jährlich 700 bis 
800 Waldbesitzer beantragen. 
Nahezu zwei Millionen Euro 
wurden im vergangenen Jahr 

allein im Schwarzwald-Baar-
Kreis abgerufen, 2023 wird man 
laut Mager wohl 2,5 Million 
Euro überschreiten. 

Für Königsfeld habe man 
2022 und 2023 für Aufarbei-
tung von 2000 Festmetern 

Schadholz 12 000 Euro bekom-
men. Er hoffe, dass es auch 2024 
Fördergelder gebe. 

Revierförsterin Annika Bid-
lingmaier übernahm erst im Ju-
ni dieses Jahres das Amt von 
Peter Gapp. Sie berichtete, dass 

Königsfeld mit dem Jung-
bauernwald weiter im Aktions-
plan Auerhahn vertreten ist. 
Somit könne man die Pflege 
weiterführen. Sie zeigte auch 
Luftbilder des Badlochs, in dem 
sich der Biber weiter ausbreitet, 
wodurch „extrem viele Vogel-
arten“ ein Zuhause finden. 

Gewinn von 325 000 Euro 
zu verzeichnen 
Was den Holzertrag angehe, 
stehe man dieses Jahr mit 
einem Gewinn von 325 000 
Euro sehr gut da. Für 2024 rech-
net man aber mit einem „mäßi-
gen Preis“, da nicht kalkulier-
bar ist, ob er sich nach oben 
oder unten entwickelt. 

Geplant ist ein Gewinn von 
etwa 130 000 Euro, außerdem 
angedacht sind auch Aktionen 
zur Waldpädagogik, zum Bei-
spiel mit einem Projekttag 
Wald und beim Kinderferien-
programm. 

Von Beate Meier nach künf-
tigen Schwerpunkten gefragt, 
erklärte Bidlingmaier, dass 

weiter der Aufbau von Misch-
beständen ein großer Schwer-
punkt sein wird. Vorgabe dafür 
sei die vor kurzem beschlosse-
ne Forsteinrichtung, ergänzte 
Bürgermeister Fritz Link.

 Matthias Weißer wollte wis-
sen, ob Vernässungsflächen 
ausgeweitet werden sollen. 
Laut Mager gibt es diesbezüg-
lich die Idee von fünf Projektre-
gionen, wo das Thema unter-
sucht werden soll. In Königs-
feld gebe es eine gute Grundla-
ge, die könne als Referenzflä-
che dienen.

Insgesamt habe man mit 
diesem Thema erst begonnen. 
Die Vernässung könne auch 
durch Gräben in Randberei-
chen erfolgen, um Abfließen zu 
verzögern. Laut Link wurde in 
Königsfeld das Ziel für Stillle-
gungs- und Umwandlungsflä-
chen bereits erreicht. Mager 
zufolge sollte aber durch Ver-
nässung keine Stilllegung er-
reicht werden. Weisser mahnte, 
dass Vernässung zu einem in-
stabilen Wald führen könne. 

Keine  leichte Situation am Holzmarkt
Die Forstbetriebspläne 2023 und 2024 sowie künftige Maßnahmen im Wald waren Thema im Gemeinderat. Geplant ist ein Gewinn 
von etwa 130 000 Euro, außerdem angedacht sind  Aktionen zur Waldpädagogik, zum Beispiel  ein Projekttag im Wald.

Die Planungen für den Forst wurden in der jüngsten Sitzung des 
Königsfelder  Gemeinderats vorgestellt. (Archivfoto)  Foto: Helen Moser

Königsfeld-Buchenberg. 
Mit einiger Verzögerung infol-
ge der  Corona-Pandemie wur-
de jetzt eine Babyschaukel für 
den Kinderspielplatz ange-
schafft. Möglich machten dies 
die  Einnahmen der zweiten 
Veranstaltung „Weihnachten 
im Dorf“. Nun freuen sich die 
Eltern  mit ihren kleinen Kin-
dern, dass sie von dem neuen 
Spielgerät rege Gebrauch ma-
chen  können. Die Veranstal-
tung „Weihnachten im Dorf“ 
wurde von den Vereinen ins Le-
ben gerufen. Der Erlös soll im-
mer einem bestimmten Projekt 
zu Gute kommen, so Stefan 
Rapp,  einer der Initiatoren. Die 
Veranstaltung soll auch das 
Miteinander der Vereine för-
dern. So hoffen alle wieder auf 
eine große Resonanz am Sams-
tag, 9. Dezember. Hier gibt es 
die dritte  Auflage. Der Erlös der 
Veranstaltung ist für die Be-
schaffung eines Defibrillators 
vorgesehen. kh

Neue  
Babyschaukel 
für Spielplatz 
Sie konnte mit den 
Einnahmen von 
„Weihnachten im Dorf“ 
gekauft werden.

 Freuen sich über das neue Spielgerät (von links): Sabrina und Jasmin Beck, Marianne und Ronja Fichter, Hannah (auf der Schaukel) und 
Carolin Weisser sowie Sonja und Emelie Seyfried. Foto: Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Die Schüler  der 
Jahrgangsstufe eins des Wirt-
schaftswissenschaftlichen 
Gymnasiums der Zinzendorf-
schulen besuchten  mit dem 
stellvertretenden Leiter der be-
ruflichen Gymnasien, Raffael 
Limberger, das Unternehmen  
Trumpf  Laser in Schramberg-
Sulgen. 

Die kaufmännische Ausbil-
dungsleiterin Leonie Heilmann 
präsentierte den Jugendlichen 
zunächst das Unternehmen  so-
wie dessen Produktpalette. Den 

Schwerpunkt der Besichtigung 
bildete dann die anschließende 
Führung im neu angelegten 
Zentrallager. Teamleiter Pat-
rick Aiello veranschaulichte  
ausführlich die verschiedenen 
Funktionen des Lagers auch an-
hand geeigneter Kennzahlen. 

Die Schüler zeigten sich vor 
allem von der Fülle der gesam-
melten Daten beeindruckt, an-
hand derer Aiello und sein 
Team täglich versuchen, die La-
gerhaltung bei Trumpf Laser 
weiter zu optimieren. 

Den Zinzendorfschülern bot 
sich so die Gelegenheit, ihr 
theoretisches Wissen auf die 
Praxis zu übertragen. 

Beim anschließenden Pro-
duktionsrundgang mit zwei 
Auszubildenden wurden die 
einzelnen Produktionseinhei-
ten sowie die fertigen Laserge-
räte gezeigt. Nach den beiden 
Rundgängen gab es eine kleine 
Stärkung und Leonie Heilmann 
zeigte die Ausbildungsmög-
lichkeiten bei Trumpf  Laser auf 
und beantwortete  Fragen. 

Einblicke  in Lagerhaltung
Schüler   der Zinzendorfschulen besuchten jüngst  das Hightech-Unternehmen 
Trumpf  Laser in Schramberg-Sulgen und erhielten interessante Einblicke.

Die Schüler der Jahrgangsstufe eins  des Wirtschaftswissenschaftlichen Gymnasiums der Zinzendorf-
schulen sind zusammen mit ihrem Lehrer Raffael Limberger (Zweiter  von rechts) das Unternehmen 
Trumpf Laser in Schramberg-Sulgen zu Besuch. Foto: Zinzendorfschulen
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Rathaus und Bürgerservice 
sind heute zwischen 9 und 12 Uhr 
geöffnet.
Die Tourist-Information ist heute 
von 9 bis 12 Uhr  und 14.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
Der Schwarzwaldverein lädt für 
Samstag, 9. Dezember, zum Ad-
ventsfeuer ein – nicht, wie zu-
nächst berichtet, für 9. Januar. 
Start ist beim Vereinsheim mit 
einer Rundwanderung um das 
winterliche Königsfeld, ab 16 Uhr 
geht es in den Garten zum Aufwär-
men am Feuer bei Punsch und 
Lebkuchen.
Der Schwarzwaldverein lädt für 
Samstag, 20. Januar, zur Kohl- 
und Pinkelwanderung ein. Treff-
punkt ist um 15 Uhr auf dem Park-
platz am Gasthaus Engel in Neu-
hausen. Nichtwanderer sind ab 18 
Uhr direkt im Gasthaus Engel 
willkommen. Anmeldung bis 19. 
Januar  unter 07725/91 93 55 oder 
michelmann.koenigsfeld@
kabelbw.de. 
Der Eine-Welt-Laden Ujamaa  ist 
heute von 9 bis 12.30 Uhr  und 15 
bis 18 Uhr geöffnet.
Pro-Kids-Elterncafé für Eltern 
mit Kindern bis drei Jahren ist 
heute von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Jugendkeller in der Rathausstra-
ße 2.
Der Laden Mittendrin ist heute 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Lesegalerie im Haus des 
Gastes ist heute von 9.30 bis 19 
Uhr geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute 
von 14 bis 22 Uhr geöffnet (ge-
mischt).
Die Adventskalender-Tür öffnet 
sich heute um 17 Uhr beim CBH-
Nikolausmarkt (Innenhof), Stell-
waldstraße 1.
Der Ortsteilausschuss tagt heute 
ab 18.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses.

Burgberg
Trockengymnastik der Rheuma-
Liga ist heute um 17 und 18 Uhr in 
der Sport- und Festhalle der 
Grundschule. 

Neuhausen
Das Adventsfenster öffnet sich 
heute um 17 Uhr Im Mesmerlehen 
20.

i Königsfeld

St. Georgen-Brigach. Der 
Ortschaftsrat  Brigach lädt zu 
seiner nächsten Sitzung für 
Freitag,  8. Dezember, 20 Uhr, 
im Brigachhaus ein. Auf der 
Tagesordnung steht unter an-
derem ein Sachstandsbericht 
zum Kindergarten Sonnen-
strahl.

Kindergarten auf
der Tagesordnung
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